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AMTSBLATT DER GEMEINDE

ST. MÄRGEN
Redaktionsschlussänderung wegen Fasnacht  

  
Der Redaktionsschluss für KW 7 wird von Montag, 09.02.2015 auf 
Freitag, 06.02.2015, 10.00 Uhr vorverlegt.    
  
Der Redaktionsschluss für KW 8 wird von Montag, 16.02.2015 auf 
Freitag, 13.02.2015, 10.00 Uhr vorverlegt.  

  
 

 

Unsere Jubilare im Februar 2016 

21.02. 75 Jahre Hedwig Mainardt Feldbergstr. 10 
  
Die Gemeinde gratuliert herzlich und wünscht alles Gute. 

 
 
 
 
 
 
 

Fasnacht in der Glashütte 

Freitag, 05.02.2016, „Party im Hexenkessel“  Vereinslokal Glashütte. 
Da sich wieder einige Zünfte angemeldet haben, können Sie mit einer bunten Narrenschar 
bei Speis und Trank einen närrischen Abend mit DJ Andy verbringen. 

Beginn: 20.11 Uhr. Eintritt frei. Kein Einlass unter 16 Jahren. 
  
Sonntag, 07.02.2016, Kinderumzug um 14.11 Uhr vom Felsenstüble zum Vereinshaus. 

Anschl. närrisches Treiben im Vereinslokal für Jung und Alt. 
  
Hierzu laden die Lochhexen und die Trachtenkapelle St.Märgen-Glashütte herzlich ein. 

Ö� nungszeiten über Fasnacht

Das Bürgermeisteramt und die Tourist-Info haben am „Schmut-
zigen Donnerstag“, 04.02.2016, nur vormittags geö� net, nach-
mittags geschlossen.

Die Tourist-Info ist am Fastnachtssamstag, 06.02.2016, von 10.00 
– 12.00 Uhr und am Rosenmontag, 08.02.2016, von 09.00 – 12.00 
Uhr geö� net.

Das Bürgermeisteramt ist am Rosenmontag, 08.02.2016, ge-
schlossen.

Inklusionsvermittler 

Die Sprechstunde der Inklusionsvermittlerinnen am 04.02.2016 
entfällt. Nächste Sprechstunde am 03.03.2016 um 16.00 Uhr im 
Rathaus. Per Mail sind wir erreichbar unter
inklusion-st-maergen@gmx.de 

 

Einladung  
an alle närrischen Frauen in und um St.Märgen 

 
  

            

  
im Sport -  Hotel Löwen 
Dienstag, 2. Februar 2016  
ab 19.33 Uhr 

                  
               

  
 
 
 
 
 

 

 
          
   Musikalische Unterhaltung mit Jörg Hauser         
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Kloster Apotheke St. Märgen 2 19
Mo. - Sa., 08.30 - 12.30 Uhr;
Mo., Di., Do., Fr., 14.30 - 18.00 Uhr.
Mittwochnachm. geschlossen.

Ärztlicher Notfalldienst
Notruf / Rettungsdienst /Feuerwehr:  112

Ärztlicher Notfalldienst in der Nacht, 
an den Wochenenden und Feiertagen: 
Ärztlicher Notdienst, Notfallpraxis:  116 117 

Zahnärztliche Notrufnummer an 
den Wochenenden und Feiertagen: 
 01803/222555-45 

Krankentransport:  0761/19222

Wichtige Rufnummern
Störungshotline für Strom:  
ENBW 0800/3629477
Badenova 0800/27667767

Polizeiposten Hinterzarten  07652/9177-0

Bestattungen Horizonte Dreisamtal
 0761/4014898

Sonstige Hilfsdienste
Kath. Kirchengemeinde St. Märgen
Pfarrbüro 9103-0  
Beerdigungsbereitschaft 0160/6209120 

Kindergarten St. Michael 470

Mobiler Sozialer Dienst

(P� egedienst des DRK):   07660/920353 

oder  0175/2244311

Fachstelle Sucht (bwlv) 07651/2422 

Hauptstelle Freiburg:  0761/156309-0 

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen

 08000/116016  

Krebsinformationsdienst des Deutschen 

Krebsforschungszentrums  0800/4203040

Kirchliche Sozialstation 

Dreisamtal gGmbH 07661/9868-0   

Einsatz Dorfhelferin 07661/7077  

Essen auf Rädern 07651/911843

Hospizgruppe Dreisamtal 07661/3910 

Integrationsfachdienst  0761/36894-500   

Beratungsstelle für ältere Menschen

  07661/391-114  

Tageselternverein Dreisamtal/

Hochschwarzwald 07651/972051  

Landwirtschaftlischer

Betriebshelferdienst 07602/9101-26

APOTHEKENNOTDIENST
jeweils 08:30 Uhr bis nächsten Tag 08:30 Uhr

Mittwoch, 27.01.2016  
Littenweiler-Apotheke Freiburg
Römerstr. 1, Tel. 0761 - 69 67 50 51

Donnerstag, 28.01.2016 
Dreikönig-Apotheke Freiburg
Dreikönigstr. 9, Tel. 0761 - 7 57 55
Sche� el-Apotheke Lö�  ngen
Untere Hauptstr. 8, Tel. 07654 - 9 10 60

Freitag, 29.01.2016 
Apotheke-im-Zo Freiburg
Schwarzwaldstr. 78, Tel. 0761 - 8 88 79 79
Park-Apotheke Lenzkirch
Kirchplatz 7, Tel. 07653 - 2 90

Samstag, 30.01.2016 
Münster-Apotheke Neustadt
Scheuerlenstr. 20, Tel. 07651 - 92 26 60
St. Blasius-Apotheke Buchenbach
Lärchenstr. 2, Tel. 07661 - 72 30

Sonntag, 31.01.2016 
St. Blasius-Apotheke Buchenbach
Lärchenstr. 2, Tel. 07661 - 72 30

Montag, 01.02.2016 
Kloster-Apotheke St. Märgen
Wagensteigstr. 11, Tel. 07669 - 2 19
Schwarzwald-Apotheke Hinterzarten
Freiburger Str. 4, Tel. 07652 - 9 11 40

Dienstag, 02.02.2016 
Bromberg-Apotheke Freiburg
Talstr. 22, Tel. 0761 - 70 00 00
Stadt-Apotheke Neustadt
Hauptstr. 6, Tel. 07651 - 93 38 80

Mittwoch, 03.02.2016 
Apotheke St. Gallus Kirchzarten
Hauptstr. 17, Tel. 07661 - 50 47 

WICHTIGE RUFNUMMERN • EINRICHTUNGEN UND ADRESSEN

Redaktionsschluss und Anzeigenschluss 
für das Mitteilungsblatt St. Märgen ist jeweils Montag, 10.00 Uhr, auf dem 
Rathaus. Die Verteilung erfolgt jeweils mittwochs. 

Änderungen bezüglich Feiertagen entnehmen Sie dem aktuellen Mitteilungsblatt.

Impressum:
Herausgeber: Bürgermeisteramt St. Märgen, Telefon 07669 9118-0, Telefax 07669 9118-40, 
e-mail: standesamt@st-maergen.de, Internet: www.st-maergen.de
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeister Manfred Kreutz
für den übrigen Inhalt: Anton Stähle, Primo Verlag Stockach
Druck: Primo Verlag, Anton Stähle, Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Telefon 07771 9317-11, 
Telefax 07771 9317-40, e-mail: info@primo-stockach.de, Internet: www.primo-stockach.de

RATHAUS ST. MÄRGEN
BÜRGERMEISTERAMT:

Montag – Freitag  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag,  08.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
  
Michael Faller Rechnungsamt
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 19
Telefax: (0 76 69) 91 18 - 40

Stefan Metzger Standesamt
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 27
Telefax: (0 76 69) 91 18 - 40

Silvia Rombach Gemeindekasse
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 13
Telefax: (0 76 69) 91 18 - 40

Bettina Saier Vorzimmer Bürgermeister
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 11
Telefax: (0 76 69) 91 18 - 40

Martina Schmitt Einwohnermeldeamt - Bürgerbüro
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 16
Telefax: (0 76 69) 91 18 - 40

Frank Simon Hauptamt
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 14
Telefax: (0 76 69) 91 18 - 40

Inklusionsvermittler
jeden 1. Donnerstag im Monat 
von 16.00 - 17.00 Uhr
Telefon (0 76 69) 9118-23

Tourist-Information
Montag -Freitag: 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
(Tel. 07652/1206-0)

www.st-maergen.de
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St. Märgener 
Narrenfahrplan 2016 

Zischdig, 2. Februar 
19.33 Uhr Frauenfasnet im Hotel Lö-
wen 
Veranstalter: Landfrauenverein St. Mär-
gen, Motto: Sportlerball 
  
Schmutzige Dunschdig, 4. Februar
ab 8.45 Uhr Närrisches Treiben  in der 
Schule und im Kindergarten 
11.11 Uhr Narrenbaumstellen – 
Rathaus, mit der Betzitglunkizunft 
18.11 Uhr Hemdglunker-Umzug 
ab altem Rathaus 
20.11 Uhr Hemdglunkerball 
im Hotel Löwen 
Veranstalter: Betzitglunki St. Märgen 
  
Fasnet Fridig, 5. Februar 
19.33 Uhr Närrisches Treiben 
im Vereinslokal in der Glashütte/
St. Märgen
Veranstalter: Trachtenkapelle 
St. Märgen-Glashütte 
  
Fasnetsamschdig, 6. Februar
20.11 Uhr Bunter Abend der St. Mär-
gener Vereine in der Schwarzwald-
halle mit Programm und Tanz an-

schließend Katerfrühstück im Abseits
Veranstalter: St. Märgener Vereine
Buspendeldienst vom Dorf zur Halle 
  
Fasnet Sundig, 7. Februar
14.11 Uhr Kinderfasnet im Vereinslokal 
in der Glashütte
Veranstalter: Trachtenkapelle St. Mär-
gen-Glashütte 
  
Fasnet Mendig, 8. Februar 
14.11 Uhr Umzug/Kinderfasnet mit 
Programm und der Betzitglunkizunft St. 
Märgen in der Schwarzwaldhalle 
  
Fasnet Zischdig, 9. Februar
19:11 Uhr Fasnetverbrennung am Nar-
renbrunnen 
mit der Betzitglunkizunft und anschlie-
ßend Kehraus im Hotel Löwen 
  
Änderungen vorbehalten! 

  
 

AMTLICHE 

BEKANNTMACHUNGEN

Der Mikrozensus startet 
wieder im Januar 2016 

Präsidentin Dr. Carmina Brenner bittet Haus-
halte in Baden-Württemberg um Unterstüt-
zung 
Im Januar 2016 sind in Baden-Württemberg, 
wie auch in ganz Deutschland, die Befragun-
gen zum Mikrozensus 2016 gestartet. 
Was ist der Mikrozensus? – Der Mikro-
zensus ist eine gesetzlich angeordnete 
Befragung über die Bevölkerung und den 
Arbeitsmarkt, die seit 1957 jedes Jahr bei 
1 Prozent aller Haushalte in Deutschland 
durchgeführt wird. In Baden-Württemberg 
sind dies etwa 48?000 Haushalte. 
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? 
– Die Stichprobenauswahl des Mikrozensus 
ist im Mikrozensusgesetz vorgeschrieben. 
Danach werden bei der Stichprobenziehung 
durch ein mathematisches Zufallsverfahren 
Anschriften ausgewählt. Personen, die in 
einem Haushalt an einer ausgewählten An-
schrift wohnen, sind auskunftsp� ichtig. Sie 
werden innerhalb von fünf aufeinander fol-
genden Jahren bis zu viermal befragt. Die 
vom Gesetzgeber angeordnete Auskunfts-
p� icht dient dazu, mit dem Mikrozensus re-
präsentative und aktuelle statistische Infor-
mationen bereitzustellen. Der Mikrozensus 
wird unterjährig durchgeführt, das heißt, 
dass der Stichprobenumfang von etwa 
48?000 Haushalten gleichmäßig auf alle 
Monate und Wochen des Jahres verteilt wird 
und somit pro Woche rund 900 Haushalte in 
Baden-Württemberg befragt werden. 
Wie läuft eine Befragung ab? –  Die Mikro-
zensusbefragung führen Interviewerinnen 
und Interviewer des Statistischen Landes-
amtes durch. Sie sind zur strikten Verschwie-
genheit verp� ichtet. Sie kündigen sich ei-
nige Tage vor ihrem Besuch schriftlich bei 
den Haushalten an und übergeben mit der 
Ankündigung auch Informationsmaterial 
über die Erhebung sowie das Mikrozensus-
gesetz. Sie weisen sich mit einem Intervie-
werausweis des Statistischen Landesamtes 
aus. Die Befragung wird in einem persönli-
chen Interview mit einem Laptop durchge-
führt. Diese Art des Interviews erleichtert 
Befragten und Interviewern die Arbeit bei 
der Erhebung und ist für die Haushalte am 
wenigsten zeitaufwendig. Alternativ besteht 
für die Haushalte auch die Möglichkeit, ei-
nen Erhebungsbogen selbst auszufüllen. 
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen 
der Geheimhaltung und dem Datenschutz 
und werden weder an Dritte weitergegeben 
noch verö� entlicht. Nach Eingang und Prü-
fung der Daten im Statistischen Landesamt 
werden diese anonymisiert und zu aggre-
gierten Landes- und Regionalergebnissen 
weiterverarbeitet. 

Wer nutzt die Daten? – Die Daten des Mi-
krozensus bilden für Politik, Wirtschaft, 
Verwaltung, Wissenschaft, Presse und nicht 
zuletzt für interessierte Bürgerinnen und 
Bürger eine aktuelle Informationsquelle 
über die wirtschaftliche und soziale Lage 
der Bevölkerung, der Familien und der Haus-
halte, den Arbeitsmarkt, die Berufsstruktur 
und die Ausbildung. Meldungen wie z.B. 
„Ehe- und Lebenspartner haben häu� g ähn-
liches Bildungsniveau und gleiches Alter“, 
„Altersdurchschnitt der Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund etwa 10 Jahre jün-
ger“ oder „68 Prozent der Pendler nutzen das 
Auto, 13 Prozent ö� entliche Verkehrsmittel“ 
basieren auf Ergebnissen des Mikrozensus. 
Die Präsidentin des Statistischen Landes-
amtes, Dr. Carmina Brenner, bittet alle aus-
kunftsp� ichtigen Haushalte um Unterstüt-
zung: „Um repräsentative Ergebnisse zu 
gewinnen, ist es notwendig, dass alle in die 
Erhebung einbezogenen Haushalte die Fra-
gen des Mikrozensus beantworten. Die Aus-
künfte von älteren Personen oder Rentnern 
sind dabei genauso wichtig wie die Anga-
ben von Angestellten, Selbstständigen, Stu-
denten oder Erwerbslosen. Es ist nicht mög-
lich, einzelne für die Erhebung ausgewählte 
Personen von der Befragung zu befreien.“ 
Um qualitativ zuverlässige Ergebnisse zu 
erhalten, hat der Gesetzgeber die meisten 
Fragen mit einer Auskunftsp� icht belegt (§ 
7 Mikrozensusgesetz). Das Statistische Lan-
desamt bittet darum, auch die freiwilligen 
Fragen zu beantworten. 
Hinweis: Die Mikrozensusergebnisse für 
Baden-Württemberg werden vom Statisti-
schen Landesamt fortlaufend verö� entlicht. 
Ausgewählte Ergebnisse stehen kostenlos 
unter www.statistik-bw.de zur Verfügung. 
Kontakt: 
Pressestelle, Tel.: 0711/641-2451, 
pressestelle@stala.bwl.de 
Fachliche Rückfragen: Tel. (0711) 641 -2513 
oder -2604, mikrozensus@stala.bwl.de 
 
 
 

P� egeeltern für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge 
gesucht 

Der Soziale Dienst im Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald vermittelt re-
gelmäßig Kinder, die aus unterschiedlichen 
Gründen nicht mehr in ihrer eigenen Familie 
leben können in P� egefamilien. Durch die 
zunehmende Zahl junger Menschen aus 
Krisen- und Kriegsgebieten, die ohne ihre El-
tern und Familien hier ankommen, werden 
nun speziell Familien gesucht, die bereit 
sind, diese jungen Menschen bei sich aufzu-
nehmen und ein Stück weit auf ihrem neuen 
Weg zu begleiten. 
  
Die in aller Regel männlichen Jugendlichen 
kommen aus afrikanischen Ländern wie 
Gambia oder Eritrea, aber auch aus Syrien, 
Irak und Afghanistan. Es kann davon aus-
gegangen werden, dass die jugendlichen 
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Flüchtlinge im Vergleich zum Durchschnitt 
ihrer Altersgenossen in Deutschland über 
einen hohen Grad an Selbständigkeit ver-
fügen. Potentielle P� egefamilien sollten 
kulturelle O� enheit, Toleranz, auch in Bezug 
auf Religion, und möglichst Grundkenntnis-
se der englischen und/oder französischen 
Sprache mitbringen. Das Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald berät Interes-
sierte bei der Vorbereitung Ihrer Entschei-
dung und steht diesen auch während des 
P� egeverhältnisses beratend zur Seite. 
  
Weitere Informationen sind telefonisch un-
ter den Nummern 0761/2187-2210 oder 
-2250 oder per E-Mail an asd@lkbh.de er-
hältlich. 
 
 
 

FÜR UNSERE 

MITBÜRGER NOTIERT

Warnung vor vermeintlichen 
Kontrolleuren von 
Rauchwarnmeldern 

„Seit 31. Dezember 2014 besteht allgemein 
die P� icht, Aufenthaltsräume, in denen be-
stimmungsgemäß Personen schlafen, mit 
Rauchwarnmeldern auszustatten. Diese 
P� icht nutzen jetzt Medienberichten und 
Warnungen in den sozialen Medien zufol-
ge Diebesbanden, die sich als Kontrolleure 
ausgeben und sich so Zugang zu den Woh-
nungen verscha� en. Das Ministerium für 
Verkehr und Infrastruktur warnt davor, sol-
chen vermeintlichen Kontrolleuren die Tür 
zu ö� nen.  
Das Ministerium teilt mit: In der Landesbau-
ordnung ist eine Kontrolle des Einbaus von 
Rauchwarnmeldern nicht ausdrücklich ge-
regelt. Die Baurechtsbehörden könnten dies 
zwar nach den allgemeinen Regeln der Bau-
aufsicht – theoretisch – kontrollieren, sind 
dazu aber nicht verp� ichtet. Dem Ministe-
rium ist nicht bekannt, dass die Baurechts-
behörden solche Kontrollen durchführen. Es 
wäre wegen des damit zusammenhängen-
den Eingri� s in das Wohnungsgrundrecht 
auch absolut ungewöhnlich, dass Hausins-
tallationen auf diese Art der unangemelde-
ten „Straßenkontrolle“ überwacht werden. 
Das Ministerium rät daher dringend, ver-
meintliche Kontrolleure auf keinen Fall in 
die Wohnung zu lassen und stattdessen die 
Polizei zu verständigen.“
 
 

Wichtige Information an alle 
St. Märgener Gewerbebetriebe 

Derzeit erhalten Gewerbetreibende in St. 
Märgen Post mit dem Absender: 
Zentrales Gewerberegister zur Erfassung 
inkl. USt-IdNr. - DR Verwaltungs AG 

Wir machen darauf aufmerksam, dass es sich 
bei diesem Absender um keine  Behörde 
handelt und bitten um sorgfältige Prüfung 
auch hinsichtlich der Zahlungsbedingun-
gen. 
  
Gemeinde St. Märgen  
 
 

Passbildfotograf im Rathaus 

Zum Jahresbeginn 2016 hat Herr Rombach 
sein Fotostudio geschlossen. Daher ist es ab 
sofort leider nicht mehr möglich, donners-
tags im Rathaus Passbilder anfertigen zu 
lassen.  
 
 

BLHV Kreisversammlung 

Der Kreisverband Hochschwarzwald im 
BLHV lädt alle Mitglieder, Landfrauen, 
Bäuerinnen und Bauern ein zur diesjähri-
gen Kreisversammlung am Donnerstag, 
11.02.2016, nachmittags 13.00 Uhr in das 
Kurhaus in Titisee, in 79822 Titisee-Neustadt. 
  
Nach einem Kurzbericht und Rückblick über 
die Arbeit des Kreisvorstandes im zurücklie-
genden Jahr durch den Kreisvorsitzenden 
Eugen Tritschler, widmen wir die Versamm-
lung dem brandaktuellen Thema: Zukunft 
der Nutztierhaltung im Hochschwarzwald. 
Im Hinblick auf die aktuellen Diskussionen 
um die Themen Tierschutz – Tierwohl – art-
gerechte Tierhaltung, stellt sich für viele 
Betriebe zunehmend die Frage:  Ist die Tier-
haltung in der derzeitigen Form noch zu-
kunftsfähig? Welche Anforderungen haben 
Politik und Gesellschaft in diesem Punkt an 
unsere Betriebe? Was kommt auf unsere ver-
hältnismäßig kleinstrukturierten Betriebe 
im Schwarzwald zu? – Wie können diese sich 
zukunftsfähig aufstellen?  
In kurzen Impuls-Referaten werden ver-
schiedene Experten zu diesen Themen Stel-
lung nehmen:  
  
-  Frau Dr. med. vet. Cornelie Jäger, Landesbe-

auftragte für Tierschutz beim Ministerium 
  Ländlicher Raum, Stuttgart: 
    “Anforderungen von Politik und Gesell-
schaft an Tierschutz und Tierhaltung“ 

-  Herr Dipl-Ing. Jürgen Ehrenfeuchter, Agrar-
berater bei der Landsiedlung BW  

   “Aktuelle Anforderungen an Rinderställe im 
Hinblick auf AFP-Förderung und Tierwohl“

 
-  Herr Dr. sc. agr. Fritz Gollé-Leidreiter, Ge-

schäftsführer beim LKV, Landesverband 
für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in 
der Tierzucht BW “Tiergesundheit und Tier-
wohl – Kuh für Kuh das ganze Jahr“ 

-  Herr Dr. Martin Armbruster, Referent für Er-
zeuger- und Marktfragen beim BLHV  

  „Akzeptanz zeitgemäßer Nutztierhaltung“ 

-  Herr Georg Reichenbach, Schwarzwald-
bauer,  

   “Landwirt sein: – ein täglicher Spagat zwi-
schen Mensch – Familie und Betrieb“ 

  
Anschl.: Podiumsdiskussion mit den Refe-
renten und den Versammlungsteilnehmern 
Moderation: Walter Eberenz, Chefredakteur 
der Badischen Bauernzeitung  
  
Der Parkplatz „P1 Bahnhof“ ist für alle Kreis-
versammlungsbesucher kostenfrei: Bitte 
ziehen Sie an der Schranke zur Parkplatzein-
fahrt ein Parkticket und bringen dieses un-
bedingt zum Mitgliedereinlass im Kurhaus 
mit. Dort erhalten Sie von uns im Tausch 
eine kostenfreie Auslasskarte 
  
BLHV - Bezirksgeschäftsstelle 
Freiburg-Hochschwarzwald  
 
 

TOURIST

INFORMATION

Veranstaltungen    

Samstag, 30.01.201613:00 - 17:00 Uhr
St. Märgen, Rathausplatz 2
Ausstellung „Auf einer Linie“ kunsthaus 
St. Märgen Es handelt sich um Öl-/Aqua-
rellmalerei vom Künstler und Architekten 
Fred Rolf aus Freiburg, Linienätzungen/
Radierungen von Prof. Eberhard Brügel aus 
Freiburg und kalligra� sche Werke von Jo-
hann Maierhofer aus Regensburg.Infos: Tel. 
07669-939001, mail@kunsthaus.info, www.
kunsthaus.deÖ� nungszeiten: Sa, So 13-
17 Uhr /Die angegebenen Ö� nungszeiten 
gelten nur bei guten Wetterverhältnissen. 
Aktuelle Infos zu den Ö� nungszeiten � n-
den Sie auf unserer Homepage www.kunst-
haus.deGruppenführungen auf Anfrage. 
   
Sonntag, 31.01.201610:00 - 13:00 Uhr
St. Märgen, Rathausplatz 1  
Kloster Museum - Landschaft, Kunst, Uh-
rengeschichte  Das Kloster Museum zeigt 
seine Schätze: Die Schwarzwalduhr, Reise 
ins Uhrenland und weltweiter Uhrenhandel, 
Schwarzwälder Hinterglasmalerei, Werke 
des Klosterbildhauers Matthias Faller. Son-
derausstellung „ Schwarzwalduhren, altes 
Handwerk – NEU“ bis zum 14.02.2016.Sie 
erhalten Einblicke in den Enthusiasmus von 
Sammlern alter Schwarzwalduhren und die 
Wiederentdeckung alter Handwerkskunst, 
kombiniert mit geeigneten, heute verfügba-
ren Materialien und Fertigungsmethoden. 
Der Besuch des Museums ist nur im Rahmen 
einer Führung möglich!Führungen: 10:15 | 
11:45 Uhr  Eintritt mit 
Führung 4,00 Euro, unter 15 Jahre und Gäste 
mit Hochschwarzwald Card Eintritt frei  

Sonntag, 31.01.201613:00 - 17:00 Uhr
St. Märgen, Rathausplatz 2 
Ausstellung „Auf einer Linie“ kunsthaus 
St. Märgen 
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Ö� nungszeiten: Sa, So 13-17 Uhr /Die an-
gegebenen Ö� nungszeiten geltennur bei 
guten Wetterverhältnissen. Aktuelle Infos zu 
den Ö� nungszeiten � nden Sie auf unserer 
Homepage www.kunsthaus.deGruppenfüh-
rungen auf Anfrage.
   
Dienstag, 02.02.201619:33 Uhr
St. Märgen, Hotel Löwen 
Frauenfasnet im Hotel Löwen - Motto 
„Sportlerball“ Musikalische Unterhaltung 
mit Jörg Hauser und buntem Programm. 
Veranstalter: Landfrauen St. Märgen. Herzli-
che Einladung an alle Frauen in und um St. 
Märgen. Programmbeiträge sind sehr er-
wünscht!    
 

Gästeehrungen 

30 Aufenthalte
Ulrike Müller & Jürgen Forster aus Völ-
klingen zu Gast bei Frau Gertrud Harich 
 
10 Aufenthalte 
Ste�   Simon & Claus Fichter aus Ottweiler
zu Gast im Haus Hubert Schuler 

Ein herzliches Dankeschön an alle treuen 
Stammgäste.
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren 
nächsten Besuch in St. Märgen. 

  
 

KIRCHEN

NACHRICHTEN

Seelsorgeeinheit 
St. Märgen – St. Peter 

Gottesdienste in St. Märgen 

Mittwoch, 26.01.2016 
Thurner, 19.00 Uhr - Eucharistiefeier 
Donnerstag, 28.01.2016 
Pfarrkirche, 19.00 Uhr - Eucharistiefeier 
Samstag, 30.01.2016 
Pfarrkirche, 19.00 Uhr - Eucharistiefeier 
Mittwoch, 03.02.2016 
Pfarrkirche, 19.00 Uhr - Eucharistiefeier 
mit Kerzenweihe und Austeilung des Blasi-
us-Segens 
  
Sämtliche Gottesdienste unserer Seelsor-
geeinheit � nden Sie im aktuellen Kloster-
schlüssel oder unter www.klosterdoerfer.de. 
 

Senioren 65 + 

Wir möchten auch mal närrisch sein, 
drum laden wir euch herzlich ein. 
Wir tre� en uns zum Lachen und Singen, 
wer will kann auch das Tanzbein schwingen. 
Drum liebe Senioren noch eine Bitt, 
kommt alle und bringt gute Laune mit. 
Am 01.02.2016 um 14.11 Uhr im Pfarrsaal. 

Brunnentag im Geistlichen 
Zentrum St. Peter 

Der Brunnentag am 05.03.2016 steht unter 
dem Leitgedanken: Versöhnung- ein Weg, 
um zum inneren Frieden zu � nden. Viele 
Menschen tragen in ihrem inneren Rucksack 
viel Ballast und alten Ärger mit sich herum. 
Sie spüren die Last, wissen jedoch nicht, wie 
sie ihren inneren Rucksack leeren können, 
um ihren Alltag kraftvoll und ihre Beziehun-
gen gut leben zu können. 
Der Brunnentag möchte dazu geistliche 
Strategien aufzeigen und die Teilnehmer 
ermutigen Schritte der Versöhnung zu ge-
hen. Zur Gestaltung dieses Brunnentages 
gehören biblische und kreative Erschlie-
ßung, ganzheitliches Tun, Stille, Austausch, 
Gottesdienst. 
Beginn 10.00 Uhr, Ende gegen 16.30 Uhr, 
Kosten 28,00 €. 
Anmeldung bis 26.02.2016 an das Geistliche 
Zentrum St. Peter unter Tel.: 07660/910112 
oder E-Mail: info@geistliches-zentrum.org. 
 
 
 

BERICHTE 

DER VEREINE

Pferdezuchtverein Hoch-
schwarzwald-Dreisamtal 

Am Freitag, 29.01.2016 � ndet um 14 Uhr 
die Jahresversammlung im Gasthaus Rößle 
in St. Märgen statt. Neben der üblichen Ta-
gesordnung wird auch der Zuchtleiter für 
Kaltblut Herr Manfred Weber über Aktuelles 
in der Kaltblutzucht berichten. Mitglieder 
und Interessierte sind herzlich willkommen. 
Infos: www.schwarzwaelder-
pferdezuchtgenossenschaft.de  
 
 

Betzitglunki St. Märgen 

Hallo, hast du Lust am Rosenmändig 8. Feb-
ruar bei der Kinderfasnet aufzutreten? 
Alleine oder in einer Gruppe mit Playback, 
Tanz, Sketch, Gesang, Instrument ........oder 
was du sonst vorführen möchtest ! 
Wir freuen uns über Deinen/Eure Auftritte. 
Melde dich bitte an: 
bei Diana Lö�  er Tel. 921049 
(spätestens bis 5. Februar anmelden)  
 
 

Landfrauenverein 

BezirksLandFrauentag 
Am 13.02.2016 � ndet um 13.30 Uhr in der 
Kaiserstuhlhalle in Ihringen der Bezirks-
LandFrauentag des Bezirks Freiburg statt.
Zum Programm gehört neben dem Frau-
enchor Mengen die Referentin Dr. Beate M. 
Weingardt mit Ihrem Vortrag „Was die Selle 
bewegt, bewegt auch den Körper – Psycho-

somatische Signale verstehen – bewusster 
leben“.
Wer hingehen möchte, sollte sich bitte bis 
zum 05. Februar 16 bei Regina Tel. 561 an-
melden.
Bitte Ka� eegedeck zur Veranstaltung mit-
bringen.  
 
 

INTERESSANTES & 

WISSENSWERTES

Das Vorstellungsgespräch 

Am Donnerstag, 28.01.2016, informiert Dip-
lom-Psychologe, Personalberater und Buch-
autor Hans-Georg Willmann zum Thema „Das 
Vorstellungsgespräch“. Die Veranstaltung 
beginnt um 18:15 Uhr im Kollegiengebäude 
1 (Hörsaal 1199) der Albert-Ludwigs-Univer-
sität Freiburg und endet voraussichtlich um 
19:45 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 
  

Lebenshilfe Südschwarzwald 
e. V. Titisee – Neustadt 

Persönliche Hilfen Hochschwarzwald / 
Familienlotse 
Wir übernehmen stunden- und tageweise, 
regelmäßig oder unregelmäßig Einzelbe-
treuung für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene mit Behinderung im häuslichen 
Bereich, in unseren Räumlichkeiten oder 
anderen Orten; Assistenz und Begleitung 
zur Freizeitgestaltung, Urlaubsbegleitung; 
Urlaubsbetreuung vor Ort; 
Persönlicher Kontakt: Renate Riebeck, Tel. 
07651/97277-11, r.riebeck@lebenshilfe-ssw.
de 
  
Gruppenangebote Hochschwarzwald 
Unsere Angebote:   Ferienfreizeiten, Freizeit-
clubs, Sport und Bewegung, Tagesunterneh-
mungen, Bildungsangebote 
  
Fasnachtsparty 
Die Lebenshilfe Südschwarzwald feiert un-
ter dem Motto „1000 und eine Nacht“ am 
Samstag, 06.02.2016 von 14.00 bis 17.00 Uhr 
im Thomasheim in Neustadt ihre traditionel-
le Fasnachtsparty. 
  
Bundesfreiwilligendienst bei der Lebens-
hilfe Südschwarzwald 
Bist du zwischen 18 und 27 Jahre alt, besitzt 
eine gültige Fahrerlaubnis und möchtest 
Freizeiten, Reisen und Veranstaltungen für 
Kinder und Erwachsene mit Behinderung 
aktiv mitgestalten und dabei sein? Wir su-
chen je eine/einen engagierte/-n Mitar-
beiter/-in für unsere Freizeitabteilung in 
Titisee-Neustadt. Nächster Beginn ist der 
01.09.2016. Bewirb dich sobald wie möglich. 
Deine vollständige Bewerbung kannst du 
schriftlich an die Adresse der Geschäftsstelle 
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in Titisee-Neustadt oder per E-Mail an j.feh-
renbach@lebenshilfe-ssw.de einreichen. In-
fos: www.lebenshilfe-ssw.de/jobs/
Bundesfreiwilligendienst  
 
 

Kurs für Angehörige 
von Demenzerkrankten 

Die Betreuung von Demenzkranken erfor-
dert von den Angehörigen viel Kraft und 
Ausdauer. Die ständige zugewandte Betreu-
ung, wechselnde Stimmungen, anstrengen-
de Verhaltensweisen oder die fehlende Zeit 
für die eigene Entspannung sind dabei nur 
einige der Probleme, mit denen sich Ange-
hörige konfrontiert sehen. Der kostenlo-
se Kurs der Johanniter gibt Angehörigen 
konkrete Informationen und Tipps für den 
Alltag, berät zu Unterstützungs- und Entlas-
tungsmöglichkeiten und bietet Gelegenheit 
zum Austausch von Erfahrungen. Durch die 
freundliche Unterstützung der Barmer GEK 
ist der Kurs für alle Teilnehmer kostenlos. 
Der Kurs � ndet vom 11.02.2016 bis 
28.04.2016, 10-mal donnerstags von 15 bis 
17 Uhr sowie an einem weiteren Tag, in der 
Dienststelle der Johanniter, Schwarzwald-
straße 63, 79117 Freiburg statt. Anmeldung 
und Infos: Tel. 0761/459 310 oder per E-Mail: 
ausbildung.freiburg@johanniter.de. 

Geprüfte 
Personalfachkau� eute 

Am 30.05.2016 startet der Lehrgang „Ge-
prüfte/r Personalfachkau� rau/-mann“ am 
IHK-Bildungszentrum Südlicher Oberrhein 
in Freiburg. Hierzu � ndet am 17.02.2016 ab 
17.00 Uhr eine kostenlose und unverbindli-
che Informationsveranstaltung statt. 
Näheres, kostenlose Beratung und Informa-
tionsmaterial gibt es beim IHK-BildungsZen-
trum Südlicher Oberrhein, Tel. 0761/20260, 
e-Mail info@ihk-bz.de oder www.ihk-bz.de. 
  
 

Deutsche Rentenversicherung 

In Freiburg informiert die Rentenversiche-
rung am 25.02.2016 um 16:30 Uhr über das 
Thema „Todesfall: Versorgt über den Part-
ner?“ Die Fachleute der Rentenversicherung 
gehen dabei unter anderem auf folgende 
Fragen ein: Wer bekommt Hinterbliebenen-
leistungen, wann und wie lange? Wie erfolgt 
die Einkommensanrechnung? Was ist bei 
einer Wiederheirat zu beachten? Ist das Ren-
tensplitting die Alternative? 
Der Vortrag � ndet in der Heinrich-von-
Stephan-Straße 3 statt und dauert etwa 
zwei Stunden, um Anmeldung unter Tel. 
0761/20707-0 oder per E-Mail unter 
regio.fr@drv-bw.de wird gebeten. 

Höhere Zuschüsse (bis 50 %) 
für neue Heizungsanlagen 

Wer einen alten Öl- oder Gas-Kessel durch 
ein regeneratives Heizsystem – etwa eine 
Wärmepumpe-, eine Pellets- oder eine So-
larheizung – ersetzt, der erhält höhere Zu-
schüsse. 

Für einen Pellets-Brennwert-Kessel im Leis-
tungsbereich für Einfamilienhäuser gibt es 
eine Gesamtförderung von 6.900 Euro, eine 
heizungsunterstützende Solarwärmeanlage 
würde typischerweise mit 3.600 Euro be-
zuschusst. Die Zuschussbedienungen sind 
sehr komplex. Der Förderverein für Ener-
giesparen und Solarenergie-Nutzung und 
andere Energieberater 

informieren Interessierte ausführlich. Die 
von uns gegründete BEG-Dreisamtal küm-
mert sich für Sie um die komplette Umset-
zung. Infos: Tel. 0151/19694121,
info@dersonnenkoenig.de. 
 
 

 

Ende des redaktionellen Teils

Narri Narro
Wir haben am Schmotzige Dunschtig, 04.02.  

und Fasnachtsfreitag, 05.02. geschlossen.

Ab Rosenmontag, 08.02. sind wir gerne zu den  
gewohnten Öfnungszeiten wieder für Sie da!

   Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach,  
Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11, anzeigen@primo-stockach.de  
www.primo-stockach.de



Bauplatz in St. Märgen • Löwenstraße
ruhige Lage, nah am Ortskern, ca. 382 m², Hanglage, 

zur Bebauung mit freisteh. EFH oder zwei DHH.
Nähere Info unter www.immowelt.de

VKP € 49.950,- zzgl. 3,57 % V.-Prov.
LBS Immobilien GmbH • Büro Kirchzarten • Hr. Geppert

Telefon 07661 629 88 88

Alles-aus-einer-Hand
Beratung - Ausstellung - Montage

Energie-Effizientes dämmen

x Dachgeschoss x Dachboden  x Speicher

mit nachwachsenden Rohstoffen von:

x ThermoHanf x ThermoJute x GUTEX

79853 LENZKIRCH
Friedhofstraße 12 

Tel. 07653/961661

www.holzmarkt-loeffler.de

info@holzmarkt-loeffler.de

Der Ausbau-Fachmarkt




